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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Carl Graefe in Halle

Saale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Elfter Jahrgang

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen angenommen
Inſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

Moritzzwinger 12Erxpeditionen Fr Ulrichſtr 47

g

Nr 6 Sele S Deren den d Jan er vC

AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für das

laufende Quartal werden von allen Reichspoſtanſtalten
zum Preiſe von 2 Mark in Halle in den Expeditionen
Moritzzwinger 12 und große Ulrichsſtraße 47 und

von unſern Boten unausgeſetzt angenommen
Die Expedition der Saale Zeitung

Alle zur Wahl
Am Mittwoch den 10 Januar iſt der Tag der Entſchei

dung an dieſem Tage wählt das deutſche Volk die Männer
welche während der nächſten drei Jahre ſeine höchſten Jntereſſen
vertreten ſollen Nicht oft genug kann man n des
wichtigen Actes den liberalen Wählern zurufen ann für
Mann zur Wahlurne wer fehlt begeht einen
Verrath an der guten Sache Der Feinde ſind viele
von allen Seiten ſtürmen ſie gegen die liberale Partei los
weil dieſe als die einzige welche das Wohl des Volkes wirk
lich und aufrichtig im Auge hat ihren eigennützigen Sonder
beſtrebungen im Wege ſteht Wir können dieſe Feinde zum
Beſten der allgemeinen Wohlfahrt nur dann mit Erfolg be
kämpfen wenn wir mächtiger bleiben als ſie und das können
wir nur wenn wir uns durch allſeitige Betheiligung an der
Wahl nicht nur keinen Sitz im Reichstage entreißen laſſen
ſondern noch neue hinzugewinnen Wir haben hierorts nur
einen Feind die ſocialdemokratiſche Partei Er iſt uns nicht

tn aber er muß um der guten Sache willen dennoch
ekämpft werden Darum richten wir auch an die die nicht

ganz auf dem Standpunkte des Liberalismus ſtehen die Auf
forderung ſich uns anzuſchließen und unſerm Candidaten die
Stimme zu geben wir ſind überzeugt daß dieſe Aufforderung
keine vergebliche ſein wird denn nur ein Socialdemokrat kann
r einen ſocialdemokratiſchen Candidaten ſtimmen ein ehr
icher Menſch mit anderer Ueberzeugung nie

Erſcheint alle ihr liberalen Wähler in Stadt und Land
ſcheut ſelbſt ein kleines Opfer eine kleine Mühe nicht denn
es iſt viel was von dem Erfolg der Wahl abhängt das was
unſere Abgeordneten in der nächſten Legislaturperiode erringen
kommt Euch und Euren Nachkommen zu Gute Laßt Euch
nicht von den feindlichen Parteien beſchämen die was Eiferund Rührigkeit betrifft als Muſter hpingeſtellt werden können
Jhre Anhänger kommen alle zur Wahlurne ſelbſt da wo die
Durchſetzung ihrer Candidaten geſichert iſt Wir haben es
vor 3 Jahren erlebt daß in einzelnen Wahlkreiſen wo der
Sieg des ultramontanen Candidaten abſolut geſichert war
doch über 19000 Stimmen für denſelben in die Urne fielen
während 3000 reichlich genügt hätten ihn als den gewählten
Abgeordneten erſcheinen zu laſſen Auch vom Feinde ſoll
man lernen

Jhr liberalen Wähler alſo und die die ſich uns
anſchließen wollen kommt Alle Mann für Mannam 10 Januar keiner fehle keiner frevle am
Wohl des Vaterlandes keiner laſſe ſich der Gleich
gültigkeit gegen die Vertretung ſeiner Ueber
zeugung zeihen

Politiſche Ueberſicht
Jn Conſtantinopel ſoll alſo heute die allerletzte Sitzung

ſtattfinden wenn es nicht geht wie mit den Concerttournees
der Lucca die ebenfalls nicht aufhören Ob die Bombe beute
um Platzen kommt darauf ſind wir geſpannt Daß diePforte die Conferenzvorſchläge auch formell abgelehnt hat iſt

Thatſache General Jgnatieff hat bereits ſeine Equipage ver
kauft Da der letzte bagre Piaſter den übrigen nachgefolgt iſt
ſo wird der Finanzminiſter für neun Millionen Pfund neues
Papiergeld ausgeben Die armen Türken

Jn Rumänien herrſcht ungeheure Aufregung weil Safvet
Paſcha dem Miniſter Bratianu erklärt hat die Pforte werde
von Rumänien die Anerkennung Proklamirung und faktiſche
Einführung der türkiſchen Verfaſſung fordern Die Kammer
mehrheit in Bukareſt verlangt ein ſofortiges Ultimatum an
die Pforte Andere haben ſofortige Unabhängigkeitserklärung
und Stellung Rumäniens unter den Schutz Rußlands vorge
ſchlagen Alle rumäniſchen Truppen haben Marſchordre er
halten auch ſind die letzten Reſerven einberufen Jn Bukareſt
treffen täglich Hunderte von jüdiſchen Familien ein die von
dem Präfecten Neron Lupſeku in Waslui eigenhändig bar
bariſch mißhandelt wurden und unter Zurücklaſſung ihrer Hab
ſeligkeiten ihre Heimſtätten verlaſſen mußten Jhre flehent
lichen Bitten ihre Habe in den Wohnungen nur ſo lange zu
dulden bis es ihnen möglich würde dieſelbe wegfahren zu
laſſen wurden rundweg abgeſchlagen ja die Wohnungen wur
den gewaltſam erbrochen die Mobilien auf die Gaſſe gewor
fen Die andersgläubige Bevölkerung betrachtet das Eigen
thum der vertriebenen jüdiſchen Familien als herrenloſes Gut
und plündert daſſelbe als willkommene Beute Die heimath
loſen ihres Vermögens beraubten Greiſe Weiber und Kinder
bieten namentlich in dieſer rauhen Jahreszeit einen wahrhaft
herzzerreißenden Anblick Das Miniſterium will die Klagen
der Armen gar nicht anhören das öſterreichiſche Conſulat hält
dieſelben wie gewöhnlich mit Vertröſtungen hin Sehr viele
der Ausgewieſenen ſind öſterreichiſchungariſche Unterthanen
Weshalb ſprechen hier die Mächte nicht ein ernſtes Wort
Die türkiſchen Greuel in Bulgarien ſind ein Schandfleck unſerer
Zeit die rumäniſchen Judenhetzen ſind es noch weit mehr
weil ſie von Chriſten verübt werden in einem Lande deſſen
Herrſcher ein gebildeter Deutſcher iſt

Die Vorbereitungen bei der ruſſiſchen Armee für einen
eventuellen Grenzübergang werden mit großer Energie be
trieben Die große Kriegskaſſe ſoll nächſtens in 6 Waggons
an die Grenze abgehen Die ſüd ruſſiſchen Bahnen haben
neuerlich viel Militär zu befördern Jn Cherſon und dem be
nachbarten Nikolajeff ſind 15 bis 20 Soldaten in jedem Hauſe
einquartiert Die Route bleibt ſtets Kiſcheneff Zum Com
mandanten von Sebaſtopol iſt Vice Admiral Nikonoff ein
ſehr tüchtiger MarineOfficier ernannt worden

Der engliſche Premierminiſter Lord Beaconsfield wird von
ſeinen Poſten zurücktreten

Die ſchwediſche Regierung hat definitiv ihre Nichtbethei
ligung an der pariſer Ausſtellung erklärt

Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern hat im Abgeord
netenhauſe ein Crediterforderniß von 150,000 Fres behufs
Vervollkommnung der telegraphiſchen Verbindungen zwiſchen
Frankreich und Deutſchland namentlich auch behufs Anlegung
eines beſonderen Draths zwiſchen den Börſengebäuden von
Paris und Frankfurt eingebracht Die deutſche Regierung hat
ſich ſchon bereit erklärt die auf ihren Theil entfallenden Koſten
dieſer Verbeſſerung zu tragen

Die jüngſten engliſchen Erfolge in China ſcheinen in Spa
nien eine angenehme Aufnahme als Anfeuerung zu eigenen
Thaten gefunden zu haben Spanien will China mit Krieg
überziehen Aus Shanghai wird nämlich gemeldet daß der
dortige ſpaniſche Geſandte ſeine Beziehungen zu der chineſiſchenRegierung abgebrochen habe Die ſpamſche Flotte habe Be

fehl erhalten ſich nach China zu begeben Die Urſache des
Bruches mit der chineſiſchen Regierung ſei noch nicht bekannt
Man glaube daß die Nichterfüllung ſpaniſcher Forderungen
ſeitens der chineſiſchen Regierung die Veranlaſſung zu dem
Bruche gegeben habe

Deutſches Reich
Die zuerſt von einem franzöſiſchen clericalen Blatte

demnächſt von polniſchen Zeitungen verbreiteten ausführlichen
Angaben über ein Schreiben in welchem unſer Kaiſer dem
Kaiſer von Rußland von einem Kriege gegen die Türkei
unter Darlegung der Schwierigkeiten deſſelben abgerathen
haben ſind wie der Staatsanzeiger conſtatirt voll
ſtändig erfunden der Kaiſer hat nie ein Schreiben dieſes
oder eines ähnlichen Jnhalts an den Kaiſer Alexander gerichtet
Als Anlaß zu der Erfindung ſcheint der Umſtand benutzt wor
den zu ſein daß der Kaiſer Alexander zum Georgsfeſte dem
Kaiſer telegraphiſch einen Gruß geſandt in welchem die Hoff
nung daß Jhm ein Krieg erſpart werde ausgedrückt war und
daß unſer Kaiſer in der auf demſelben Wege überſandten
dankenden Antwort ſich dieſer el angeſchloſſen hat

Das Unwohlſein des Reichskanzlers Fürſten Bismarck
das ihn an der Theilnahme am kaiſerlichen Jubiläum hin
derte beſteht in einer leichten Erkältung die ihn an das
Zimmer feſſelt Am 2 Januar empfing der Reichskanzler
den Beſuch des Kaiſers der ihm ſeine Neujahrswünſche
perſönlich überbrachte auch der Kronprinz hat in den letzten
Tagen wiederholt dem Fürſten Beſuche abgeſtattet

Der zweite Secretär bei der Botſchaft in Konſtantinopel
v Veltheim iſt in der gleichen Eigenſchaft an die kaiſer
liche Botſchaft in St Petersburg verſetzt und zu ſeinem Nach
folger der LegationsSecretär v Hirſchfeld ſeither bei der
kaiſerlichen Geſandtſchaft in Athen ernannt worden An
Stelle des letzteren iſt der Legations Secretär v Bülow
bisher zweiter Secretär bei der kaiſerlichen Botſchaft in Wien
nach Athen verſetzt Der erledigte Poſten des Legations
Secretärs bei der kaiſerlichen Geſandtſchaft in Stockholm iſt
dem ſeitherigen zweiten BotſchaftsSecretär in London Grafen
v Redern übertragen und an ſeine Stelle der Legations
Secretär bei der Geſandtſchaft in München Graf v Dön
hoff Friedrichſtein ernannt Der Legations Secretär von
Thielau bisher bei der Geſandtſchaft in Brüſſel iſt in
gleicher Eigenſchaft an die kaiſerliche Geſandtſchaft in Madrid
verſetzt worden

An unſer Kriegsminiſterium gelangten im Auftrage von
ruſſiſchen Geldleuten durch berliner Banquiers Anfragen
wegen Ankaufs von franzöſiſchen Tuſchen welche von der
deutſchen Militärverwaltung während des deutſch franzöſiſchen
Kriegs in den Depots der Feſtungen Metz Straßburg c vor
gefunden worden ſind

Zum türkiſchen Geſandten in Berlin iſt Khalif Sherif
Paſcha ernannt worden Dieſe Ernennung iſt wie die Nat
Ztg hört gegen das ſonſtige Herkommen ohne vorherige An
frage darüber ob er dem diesſeitigen Cabinet genehm ſei er
folgt Die Nachricht von dieſer Ernennung hat hier in Rück
ſicht auf die bekannten Antecedentien deſſelben nicht ſehr an
genehm berührt

ZJ ccchho CSturmfluth

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung

Ah ſagte Herr von Wallbach wie ſchade Würdeſt Du
die Güte haben Carla es Louiſe zu annonciren es macht
weiter kein Derangement da ich die Frau Baronin führen
ſollte Sie Herr Giraldi hat ſich die Baronin Kniebreche
ausgebeten

iraldi verbeugte ſich Carla war gegangen
Einen Augenblick flüſterte Wallbach Giraldi am ArmeEs iſt mir lieb ſehr lieb daß die Baronin

nicht kommt Dies iſt der Tag der Ueberraſchungen Heute
Morgen zahlt Golm zu unſer Aller unſäglichſtem Erſtaunen

Lübbener kann ſich noch gar nicht beruhigen die halbe
Million auf einem Brett die Conceſſion auf deren Publi
cirung wir noch wochenlang warten zu müſſen fürchten da
es mit der Caution noch immer hapert wird morgen ſchon
im Staatsanzeiger ſtehen ja ja Verehrteſter Sie dürfen
ſich darauf verlaſſen ich weiß es mit abſoluter Gewißheit
von dem Geheimrath von Stumm der himmelhoch bittet
ihn nicht zu verrathen es ſoll eine liebenswürdige Ueber
raſchung von Seiten des Miniſters für uns ſein und
und lieber Freund ich gerathe nicht leicht aus der
Faſſung aber est plus fort que moi aus derſelben
abſolut ſichern Quelle erfahre ich daß der General in den
ArmeeBeförderungen die morgen ebenfalls publicirt werden
nicht figurirt

Das heißt fragte Giraldi
Das heißt daß er übergangen iſt daß er nach unſern

Begriffen anſtänbdigerweiſe ſeinen Abſchied nehmen muß
ie ſonderbar ſagte Giraldi

Es iſt nun einmal nicht anders fuhr Wallbach erregtfort ich würde den Schritt begreiflich meinetwegen Wotß

wendig finden wenn man nur dadurch daß man ihn
beſeitigte unſre Sache hätte durchdrücken können ſo aber

83

da wir auch ohne das die Conceſſion in der Taſche haben

iſt es
Eine unnöthige Grauſamkeit ſagte Giraldi
Nicht wahr und die noch andere Folgen haben wird

Jch prophezeie Jhnen Ottomar wird nicht nach St Peters K
burg gehen

Aber das wäre mehr als grauſam das wäre lächerlich
ſagte Giraldi

Sie kennen unſre Verhältniſſe nicht man iſt bei uns ſehr
conſequent in ſolchen Dingen

Giraldi wurde der Antwort überhoben Jn der Thür zum
Salon erſchien ſich auf Carla s Arm ſtützend die gebückte
Geſtalt einer alten Dame welche einen rieſigen ſchwarzen
Fächer knarrend auf und abbewegte und mit einer blechernen
Stimme überlaut rief

Wenn Herr Giraldi nicht zur alten Kniebreche kommt muß
die alte Kniebreche wohl zu Herrn Giraldi kommen

Ich fliege meine Gnädige ſagte Giraldi

Zwölftes Kapitel
Elſe s alte Köchin ſaß auf ihrem Schemel die Ellenbogen

auf die Kniee geſtemmt und ſtarrte auf die Flieſen Auguſt
der in dem Fenſter lehnte fuhr ſtillſchweigend fort ſich mit
ſeinem Meſſer die Nägel zu putzen und Friedrich der
Burſche der auf dem Tiſche hockte mit den langen Beinen
zu ſchlenkern

Nun ſchlägt es zwölf ſagte die Köchin mit einem verzwei
felten Blick nach dem Herde auf welchem der Waſſerkeſſel
noch immer wie ſeit dem frühen Morgen einſam über dem
Feuer ſtand könnt Jhr beide denn nicht wenigſtens das
Maul aufmachen

Was ſoll man dazu ſagen erwiederte Auguſt das wird
nun bei uns vom Militär nicht anders ſein

Eine Sünde und eine Schande iſt es ſagte die Köchin
Aus dem ff r Auguſt
Die Schwarzwälder Uhr tickte der Keſſel brodelte Friedrich

ließ ſich von dem Tiſch heruntergleiten und reckte die Arme
Ich bin ſonſt nicht ſehr für dem Exercieren ſagte er

An heute hätten wir Burſchen meineswegen immer mitmachen
nnen

Ja der junge Herr hat s immer am beſten ſagte die
Köchin weit davon iſt gut vor dem Schuß ich an ſeiner
Stelle hätte ihnen heute was exerciren wollen

Sie ſtrich ſich die Schürze glatt Auguſt ſchüttelte den
opf
Das wird nun bei uns vom Militär

Ach was unterbrach ihn die Köchin Militär hin Mi
litär her wenn Einer meinem Vater den Stuhl vor die Thür
ſetzt ſetze ich ihm wieder den Stuhl vor die Thür und damit
punktum
Sie gab ihrer Schürze einen letzten energiſchen Strich
ſtand auf trat an den Herd drehte den Waſſerkeſſel um
und fing da die Angelegenheiten offenbar dadurch nicht aus
der Stelle rückten im Gefühl ihrer Ohnmacht heftig zu
weinen an
Na ſagte die Kammerjungfer die eben in die Küche trat
iſt denn hier auch das Lamento los

Sie ſetzte ſich auf den Schemel von welchem die Köchin
aufgeſtanden und ſtrich wie jene ihre grobe Küchenſchürze
ihr ſchwarzſeidenes Tändelſchürzchen glatt ſo ich hab s nun
ſatt bei alten Jungfern die in Ohnmacht fallen wenn mal
was im Hauſe ſchief geht Krankenpflegerin ſpielen das paßt
mir nicht Und ſich von dem gnädigen Fräulein aus dem
Zimmer weiſen laſſen weil man zu laut auftritt und ihr
die Pauline die dumme Gans ſchicken müſſen paßt mir auch
nicht Und überhaupt alle vierzehn Tage eine Geſellſchaft
wenn s hoch kommt das bin ich nicht gewohnt und jetzt
wird es ja wohl auch damit vorbei ſein ich danke für das
Vergnügen und morgen können ſie ſich eine andere Kammer
jungfer ſuchen wenn das überhaupt noch eine Kammerjungfer
braucht und

Nun hab ich s aber auch ſatt ſagte die Köchin
Jch werde reden können wie s mir beliebt ſagte die Kam

Aber ieht Küche rief die Köchin ih
Aber nicht in meiner Küche rief die in ihre noch
immer kräftigen Arme in die Seite ſtemmend und vor die
Freche hintretend Was hier von das zu ſprechen
alten ehrlichen Dienſtboten in s Geſicht die zwanzig Jahre
im Hauſe ſind oder acht Jahre wie der Auguſt von
Friedrich da gar nichts zu ſagen obgleich er auch ein ehrlicher
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In Betreff der Landtags Vorlagen wird mitge
theilt daß der Entwurf einer Wege Ordnung und der Geſetz
entwurf über die Provinz Berlin dem Landtage in ſeiner
nächſten Seſſion beſtimmt nicht zugehen werden Außer dem
StaatshaushaltsEtat und dem Geſetzentwurfe über die Vor
bereitung für den höheren Verwaltungsdienſt ſind nur noch
einige wenig umfaſſende aber dringende Vorlagen zu erwarten
Unter ihnen befindet ſich ein Geſetzentwurf über die Umzugs
koſten für Beamte Wie verlautet iſt es der angelegentliche
Wunſch der Staatsregierung die Landtags Seſſion möglichſt
vor dem 20 Februar zum Abſchluß zu bringen damit als
dann mit dem Reichstage noch vor dem 1 April der Reichs
haushaltsEtat vereinbart werden könne

Einem eingegangenem Telegramme zufolge ſind die Seekadetten von der Hertha am 5 d in Suez eingetroffen

und beaſichtigten heute die Reiſe nach Southampton fortzu
ſetzen Alles wobl

Die Bewaffnung und Einübung der deutſchen Infanterie
mit dem Mauſergewehr iſt jetzt vollkommen durchgeführt
rückſtändig iſt allein ein kleiner Theil der Reſerve und Land
wehr der in der allernächſten Zeit zu einer 12 bis 14tägigen
Uebung herangezogen wird

Das Kammergericht wird nach Einführung der neuen
Juſtizorganiſation ſeinen alten Namen aufgeben und Ober
landesgericht heißen Für dieſes Oberlandesgericht welches
die einzige Reviſionsinſtanz für die Provinz Brandenburg bil
den wird da nämlich das Appellationsgericht in Frankfurt zu
oben erwähntem Zeitpunkt eingehen ſoll werden ſodann die
ſämmtlichen Räume des Kammergerichtsgebäudes in welchem
jetzt bekanntlich noch das Obertribunal untergebracht iſt in
Anſpruch genommen werden

Der Entwurf eines Leichenſchau Geſetzes iſt nun
mehr vom Reichsgeſundheitsamt durchgearbeitet und dem Reichs
kanzler überreicht worden Das Geſetz hat den Zweck die
noch immer vorhandene Möglichkeit des Lebendigbegraben
werdens zu beſeitigen die Entdeckung von Verbrechen gegen
das Leben möglichſt zu ſichern die Behörden in den Stand
zu ſetzen beim Auftreten anſteckender Krankheiten rechtzeitig
durch geeignete Maßregeln die Weiterverbreitung zu verhüten
und die Grundlage zu bilden für eine praktiſch und wiſſen
ſchaftlich verwerthbare Mortalitätsſtatiſtik ohne welche die
Medicinalpolizei an die Löſung der wichtigſten hygieniſchen
Fragen nicht herantreten kann Jn Deutſchland beſteht zur
Zeit die obligatoriſche Leichenſchau auf Grund genügender
Beſtimmungen nur in einem Theile Baierns in Sachſen
Baden und der Provinz HeſſenNaſſau während in dem übri

gen Theile Deutſchlands ganz unzureichende Vorſchriften in
Geltung ſind

Der WeſerZtg zufolge ſoll dem preußiſchen Landtage
der Entwurf einer Kreisordnung für den Kreis Herzog
thum Lauenburg vorgelegt werden welcher die durch das
Geſetz wegen Vereinigung des Herzogthums mit der Monarchie
proviſoriſch beibehaltene Kreisvertretung anderweitig regelt

Am Sonnabend beging der älteſte Soldat der Armee der
dem berliner Jnvaliden Bataillon angehörige Jnvalide Nowack

die Jnvaliden bilden einen Theil der Armee im Jnvaliden
lazareth in der Scharnhorſtſtraße ſeinen 94 Geburtstag Der
greiſe Veteran erfreut ſich noch einer rüſtigen Geſundheit nur
iſt er taub und befindet ſich deshalb der beſſeren Pflege wegen
im Jnvalidenhauslazareth

Reichstagswahl
Mittwoch den 10 Januar Die Wahlhandlung

findet in den öffentlich bekannt gemachten Wahl
localen von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags
6 Uhr ſtatt

Die liberalen Wähler von Halle Saalkreis welchen noch
keine den Namen Oberamtmann Spielberg in Volkſtedt
tragende Wahlzettel zugeſtellt ſind können ſolche am Eingange
zum Wahllocal in Empfang nehmen

Weißenfels 7 Jan Die heute Nachmittag hier ſtatt
ehabte liberale Wahlverſammlung zu welcher Wähler allerParteien eingeladen und außerordentlich zahlreich erſchienen

waren und in welcher J Rittergutsbeſitzer Rohland perſön
lich in längerer Rede Bericht über ſeine bisherige Thätigkeit
im Reichstag erſtattete verlief in einer für die liberale Partei
durchaus günſtigen Weiſe Die von Herrn Rohland gegebenen
Erklärungen über ſein bisheriges Verhalten ſowohl als über

ſeine künftige Stellung zu den großen politiſchen Fragen ern
teten ebenſo wie eine zuletzt durch Herrn Götze Weißenfels ge
gebene Beleuchtung des conſervativen Wahlaufrufs und der
gegneriſchen Candidaten ſelbſt den lebhafteſten Beifall der Ma
jorität der Verſammlung die zum Schluß durch Erheben von
den Sitzen und ſtürmiſche Hochrufe der Rohland ihre
Sympathie für denſelben reſp ſeine Wiederwahl unzweifel
haft bekundete Mit Bezug auf die durch den Compromiß ge
ſchaffenen Mängel und Lücken unſerer neuen Juſtizgeſetzgebung
ſprach Herr Rohland am Schluß ſeiner Rede den Wunſch und
die dringende Mahnung aus die Nation möge ſo wählen
daß die Regierung gezwungen werde uns das noch
zu geben was uns in den neuen Juſtizgeſetzen noch
fehle während Herr Götze die Wähler aufs Ernſteſte davor
warnte einem abhängigen Regierungsbeamten wie
Herrn Regier Präſidenten von Wurmb ihre Stimmen zu
geben von dem man überhaupt ganz mit Unrecht erwarte daß
er die von den Gegnern ſo bemängelte ganze neuere Geſetzge
bung namentlich die Gewerbegeſetze beſeitigen und einen an
dern Weg einſchlagen werde Seine Stellung und ſeine ganze
Carriere bürge dafür daß ſolches nicht von ihm zu erwar
ten ſei

Lützen 6 Jan Der bisherige Reichstagsabgeordnete
Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg erſtattete hier am Freitag
im rothen Löwen ſeinen n er wie anderwärts
auf ſeiner Rundreiſe in den Kreiſen Querfurt Merſeburg
Wie überall erklärten ſich die anweſenden Wähler mit der
Darlegung über Annahme der Juſtizgeſetze einverſtanden und
wurde einſtimmig ſeine Wiederwahl beſchloſſen Ueberhaupt
iſt hier und in der Umgegend nur eine ſehr ſchwache Gegen
partei vorhanden die theils auf Parole theils aus Ueberzeu
gung für einen andern Candidaten ſtimmen dürfte

Löbejün 7 Januar Die heute Nachmittag 31 Uhr im
Gaſthof zum Adler behufs Beſprechung der Wahl eines Ab
geordneten für den Reichstag von den Herren Mennicke und
Pitzſchke einberufene Verſammlung liberaler Wähler wurde
von Herrn Pitzſchke im Namen des Comites begrüßt Nach
dem Herr Director Engel den Vorſitz übernommen und den
Zweck der Verſammlung erläutert erhielt Herr Juſtizrath
Herzfeld aus Halle das Wort Der Redner beſprach die poli
tiſche Thätigkeit des bisherigen Abgeordneten des Herrn Ober
amtmann Spielberg aus Volkſtedt eine Thätigkeit die aus
ſeinem kürzlich in halleſchen Blättern abgedruckten Rechen
ſchaftsbericht und Programm als bekannt vorausgeſetzt wurde
und ging dann auf die dem nächſten Reichstage bevorſtehenden
Arbeiten auf die politiſche und ſociale Lage des Landes im
allgemeinen über Namentlich wurde betont wie nothwendig
es gerade jetzt ſei ſolche Abgeordnete zu wählen die es der
Regierung überhaupt ermöglichten den begonnenen Ausbau im
Jnnern ſowohl fortzuführen als einen wirkſamen Schutz nach
außen zu ſchaffen und dabei doch immer das Streben nach
einem zeitgemäßen Fortſchritt im Auge behielten Die Unaus
führbarkeit der von den Socialdemokraten erſtrebten Ziele wurde
klar dargelegt und ſchließlich die Wiederwahl des bisherigen
Abgeordneten am 10 d Mts empfohlen Eine Anzahl
Socialdemokraten aus Halle und Umgegend waren mit ihrem
Führer anweſend und letzterer verlangte am Schluß noch das
Wort Der Vorſitzende geſtattete ihm jedoch nicht zu reden
da die beutige Verſammlung nur für und von liberalen Wäh
lern einberufen ſei und ſchloß die Verhandlungen mit einem
Hoch auf Kaiſer und Reich Dieſes Hoch wurde von einem
der Anweſenden mit einem Hoch auf die Socialdemokratie und
ihren Führer beantwortet Eine allgemeine Entrüſtung und
Tumult waren die nächſte Folge ſo daß ſich die Ortsbehörde
veranlaßt ſah die ſofortige Räumung des Saales zu gebieten

Die Ultramontanen des eiſenach er Kreiſes wollen dem Re
dacteur Cremer von der Germania ihre Stimmen geben was
aber auf das Wahlergebniß dieſes Kreiſes ohne Bedeutung iſt

Jm zweiten meininger Wahlkreis haben Agrarier und
Socialdemokraten mit aller Energie gegen die Wiederwabl Las
ker s angekämpft und es ſchien faſt als ob dieſe Agitation Aus
ſicht auf Erfoig haben ſollte da hat ſich aber nun doch den
Liberalen die Bedeutung des Augenblicks vor die Seele geſtellt
und ſie haben ſoeben in einem aus allen Kreiſen und Orten des

Wahlbezirks zahlreich unterſchriebenen Aufruf nochmals die Wahl
Lasker s dringend empfohlen ſo daß nun wenigſtens erwartet
werden kann daß der Weg zur Wahlurne nicht geſcheut und
Lasker gewählt wird

z2dD

Menſch iſt und heute lieber zum Exerciren gegangen wäre
als hier ſitzen und den Jammer ſo mit anſehen Wiſſen Sie
wohl wer das iſt Jhr Krethi und Plethi von denen Sie
ſich zu uns verlaufen haben die ſind das mit ſammt ihren
ellenlangen Schleppen und Trara und Gummirädern und
Sie ſind das Sie unverſchämte Perſon Sie und wenn
Sie jetzt nicht im Augenblick Jhr Grinſen laſſen und von
meinem Schemel aufſtehen und ſich aus meiner Küche ſcheren
ſo gebe ich Jhnen ein paar Katzenköpfe daß Sie an das
noch ſieben Tage lang denken ſollen

Ich werde mich auch mit Jhnen ſtreiten ſagte die Kammer
jungfer ſich mit einiger Eile erhebend und unter der erhobenen
Rechten ihrer Widerſacherin nach der Thür ſchlüpfend dazu
ſind Sie mir

Raus ſagte die Köchin
Zu ordinär
Und die Kammerjungfer ſchlug die Thür hinter ſich zu
Das iſt eine aus dem ffl ſagte Auguſt
Eine richtige ſagte Friedrich
Und Jhr ſeid Schlummerköpfe rief die Köchin Euch ſo was

ruhig gefallen zu laſſen SMit ſo Einer läßt man ſich doch nicht ein ſagte Friedrich

Es hat an der Hausflur geklingelt ſagte Auguſt froh
das Geſpräch welches eine ſo unliebſame Wendung nahm
abbrechen zu können Unſer Herr wird doch nicht ſchon
wieder zurück ſein Und annehmen werden wir ja wohl heute
keinen

Es kommt darauf an ſagte die Köchin Unſer armes
Fräulein hat heut noch keine Menſchenſeele nicht geſehen und
das liebe Herzchen wird ſich doch auch wohl ausſprechen wollen
aber es muß ein guter Freund ſein

Nu natürlich ſagte Auguſt ſich ſeinen Livreerock zuknöpfend

einen e enMochen Sie nur ie hinaufkommenAch der Herr Capitain rief Auguſt Reinhold auf dem
Vorſaal erblickend

Der Herr Capitain ſtand bei Auguſt in großer Gunſt und
ne b Capitain der immer ſo freundliche Augen machte

heute ſo ernſt darein

ſagte Auguſt
Um Himmelswillen rief Reinhold was iſt geſchehen Jſt

Jemand im Hauſe krank
Krank auch ſchon erwiederte Auguſt aber nur vor

Schrecken das gnädige Fräulein Sidonie die gleich in
Ohnmacht fallen werden und ſo werden wir es ja dann na
türlicherweiſe Alle zu erfahren bekommen Der Herr Liente
nant werden natürlicherweiſe ſchon zum Exerciren ſein und
vor Abend nicht zurückkommen da Sie hernach in der Kaſerne
Dienſt haben und dem Herrn General werde ich alle Orden
an die Uniform ſtecken müſſen und wird hingehen Se Excellenz
dem Herrn Miniſter und den anderen Excellenzen zu ſagen
ſo und ſo und das gnädige Fräulein wird bei Fräulein
Sidonie ſein aber ſie wird ſich auch wohl einmal ausſprechen

und wenn der Herr Capitain bier ſo lange einzutreten
elieben

Auguſt hatte Reinhold der in ſeiner Beſtürzung mechaniſch
folgte die Treppe hinaufgeführt und ihm die Thür zum
Salon geöffnet Reinhold blieb ein paar bange Minuten
allein Was konnte ſich ereignet haben das die Familie in
einen Schrecken verſetzte der fich ſelbſt auf dem Geſicht des
Dieners wiederſpiegelte und das heute gerade heute als ob
ihm das Herz nicht ſchon ſo ſchwer genug war

Ein leichter Schritt kam über das Parquet des Speiſeſaales
und über den Teppich des Seitencabinets und Elſe ſtreckte
ihm hereintretend die Hand entgegen

Sie kommen um Abſchied zu nehmen ich weiß Alles von
Fräulein von Mieting

Jch komme um Abſchied zu nehmen erwiederte Reinhold
aber bevor wir davon ſprechen ſagen Sie mir wenn esmöglich iſt welches Unglück Sie betroffen hat Es muß ein

ungaa ſein
r hatte ihre Hand noch immer in der ſeinen und

ſtarrte ſelbſt bleich vor Aufregung und Theilnahme in ihr
bleiches ſchönes Geſicht in die geliebten braunen Augen die

re muthig und fröhlich blickten und heute ſo trüb und
traurig

Der Vater würde mich ſchelten wenn er hörte daß ich ein
J Unglück nenne worauf er ſtolz zu ſein behauptet Und doch

Halle den 8 Januar
Am 2 Januar iſt Hr Profeſſor Siewert von hier nach

Danzig übergeſiedelt um eine Stellung bei der dort zu errichten
den landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation anzutreten Derſelbe
war erſt ſeit einigen Monaten von Cordoba in der u
Republik zurückgekebrt woſelbſt er einige Zeit einen academiſchen
Lehrſtuhl innegehabt hatte

Der Candidat der Socialdemokraten Reſtaurateur Rödiger
ſtellte ſich geſtern Mittag in einer größeren Verſammlung in der

Eremitage ſeinen Wählern vor Obgleich er damit begann
daß er keine lange Rede halten wolle um es nicht den Liberalen
nachzuahmen ſo gebrauchte er gerade Zeit genug nämlich mehr
als eine Stunde um das Programm ſeiner Partei wie man das
in vielen Verſammlungen derſelben hören konnte darzulegen Er
redete von dem allgemeinen directen Wahlrecht das jeder Arbeiter
vom 20 Lebensjahr an haben müſſe wenn die Verwaltung in
Staat und Gemeinde eine beſſere werden ſolle von einer Volks
wehr an Stelle des ſtehenden Heeres welches nur gegen das
Volk nämlich die Socialdemokraten aufgehetzt werde von Abſchaf
fung der indirecten Steuern und Einführung einer allgemeinen
progreſſiven Einkommenſteuer weil bei dem jetzigen Steuermodus
das Volk die meiſten Steuern zahle von Abſchaffung der Frauen
und Kinderarbeit von der Sonntagsruhe dem Normalarbeits
tage den Productivgenoſſenſchaften und dergl Was von dieſen
Dingen geſagt werden kann um einen Schein von Wahrheit
im Intereſſe des bedrückten Volkes herausblicken zu laſſen das
wurde geſagt Alle Geſetze der neueren Zeit ſeien und würden
nur zum Verderben der unteren Stände erdacht und nur in der
von den Socialiſten erſtrebten Ordnung der Dinge liege das Heil
der Geſellſchaft denn dann herſchen ganz ohne Standesunter
ſchied wird es doch nicht gehen nur Leute wie Rödiger und
Genoſſen die die nöthige Einſicht für ſo einfache Dinge ſchon
lange beſitzen Dies einleuchtend zu machen fehlte es denn nicht
an ſchamloſen Veadächtigungen gegen die liberale Partei So
behauptete der Redner u die Bourgeoiſie wolle nicht dulden
daß Arbeiterfamilien mehr als 2 Kinder haben Uns fiel hierbei ein
früher bei einer ähnlichen Gelegenheit gehört zu haben die Bourgeoſie

befördere die Vermehrung des niederen Volkes um immer
Arbeiter zu haben die durch die Noth gedrängt als willige
Selaven in Fabriken gebraucht würden Das läßt ſich doch auch
hören und wenn es gilt das Volk aufzuhetzen ihm weiß zu
machen daß es durch die beſitzenden Klaſſen an Gut und Leben
geſchävigt werde dann ſind beide Behauptungen gut wenn ſie
auch einander ausſchließen Natürlich wurden am Schluſſe der
Rede die Gegner ſofort zur Aeußerung herausgefordert um zu
conſtatiren daß niemand den ſelbſtverſtändlich richtigen Anſichten
zu widerſprechen wage Diesmal wagte es aber doch Jemand
Steinhauer Weiſe er iſt wohl noch nicht in ſolchen Verſamm
lungen geweſen ſonſt würde ihm das nicht eingefallen ſein
die Arbeiter gegenüber den giſftigen Ausfällen des Wahlcandi
daten zum einheitlichen Zuſammenhalten für Kaiſer und Reich
zu ermuntern Der Arme wurde mit einer ſo tumultuariſchen
Weiſe empfangen und verhöhnt daß der Vorſitzende nur mit
Mühe die Ruhe wieder herſtellen konnte um die Aufmerkſamkeit
Herrn Rödiger wieder zuzuwenden der zum Ueberfluſſe dem
Vorredner ſeinen Standpunkt damit klar machte daß er ihn
einen Lilivutaner der ſich zur Bank gewagt, naunte So war
denn die Ruhe bald wieder gewonnen um noch die weiteren
Organiſationen der Wahl bis zu ihrem Ende zu belprechen wo
hin auch die Ueberwochung der ſämmtlichen Wahlurnen in
Halle und dem Saalkreiſe gehört zu welchem Zwecke das Wahl
comite ſich petirend an den Landrath und die ſtädtiſche Behörde
gewendet hat um Zulaſſung von ſocialiſtiſchen Beiſitzern An
Rührigkeit hat es jene Partei wahriich nicht fehlen laſſen ob
aber ein Rödiger der gerignete Vertreter des Volkes im Reichs
tage ſei das ſollte man meinen müſſe auch den Befangenen
nach ſolchen Vorgängen klar ſein

Einem über ein halbes Jahr unentdeckt gebliebenen Dieb
ſtahl iſt man in dieſen Tagen auf die Spur gekommen Jn
Döllnitz wurden eine Menge Militairhemden von der dort
wohnenden ehemaligen Geliebten eines Huſaren der früher beim
12 Huſarenregiment in Merſeburg geſtanden und jetzt in Nacht
nitz wohnt verkauft Die Ortsbehörde ſchöpfte Verdacht und
hielt eine Hausſuchung ab bei welcher eine bedeutende Menge
Montirungsgegenſtände gefunden wurden welche jener Huſar im
Juli v J aus dem Depot in Merſeburg geſtohlen und unter
der Angabe ſie auf redlichem Wege erworben zu haben gner
Geliebten gegeben hatte Der Dieb ſitzt gegenwärtig hinter
Schloß und Riegel

Station Vormittags 8 Uhr SoO 1Meteorologiſche orn
Feuchtigkeitsgehalt der Luft 84,6Barometer 27 10 34

Thermometer 5,1
Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg

und der Sternwarte bei Pola
7 Januar 8 Uhr morgens Das Barometer war in Mittel

europa noch geſtiegen fiel aber im äußerſten Weſten Die warme
und veränderliche Witterung bei ſchwacher Luftſtrömung aus
Süd Südoſt oder Südweſt dauert noch fort und erſtreckt ſich

Der Herr Capitain werden es gewiß auch ſchon wiſſen
über den ganzen weſtlichen Theil von Europa

wer weiß wie es in ſeinem Herzen ausſieht wie er es in
ſeinem Herzen trägt und ertragen wird

Sie unterdrückte mit einem tiefen Athemzuge die wehmüthige
Regung welche in ihrem Herzen aufwallte und fuhr Reinhold
einen Stuhl anbietend und ſelbſt auf dem Sopha Platz neh
mend in ruhigerem Tone fort
Der Vater iſt im Avancement vor dem er ſtand übergangen

Sie wiſſen was das heißt er iſt eben hin ſein Abſchieds
geſuch perſönlich dem Miniſter vorzutragen

Großer Gott rief Reinhold ein Officier von dieſer lau
terſten Geſinnung von dieſen hohen Verdienſten um das
Vaterland iſt es möglich

Elſe ſaß da ſtarren brennenden Auges vor ſich niederblickend ein bittres Lächeln zuckte um die feinen ren wäh

rend ſie ein paar Mal langſam mit dem Kopfe nickte Rein
hold ab W t e geſſprs r mit der ſie ihm ent
gegengetreten wie tief ſie die Kränkung ſchmerzte die iVater widerfahren war g Kymers e ibrem

Und nun denken zu müſſen ſagte er mit dumpfer Stimme
daß ich ſelbſt dazu beigetragen dieſe Rat herbeizu
führen Ihr Herr Vater hat mir wiederholt angedeutet
mit welchen Schwierigkeiten er überdies zu kämpfen habe wie
precär wie erſchüttert ſeine Stellung ſei und daß vielleicht
ein Weniges genüge ſie unhaltbar zu machen

Elſe ſchüttelte den Kopf Nein nein ſagte ſie das iſtes nicht Der Vater war entſchloſſen ſeinen Wiſch

nehmen ſobald die unglückliche Conceſſion gegen ſeinen Willen
durchging Aber daß man nicht ſo lange gewartet hat ihmnicht einmal die wenigen Stunden geleſen hat ſeinen Ent

ſchluß auszuführen das iſt es was ihn empört und woran
fürcht ich ſein ſtolzes Herz verblutet

Aus den ſtarren Augen rannen die Thränen über dibleichen Wangen Reinhold s Herz war v ehe und el
nahme zum Ueberfließen voll in ihm rief es ehe

geliebtes Mädchen aber ausſprechen durfte er

Elſe hatte ſich mit dem Tuch die Thränen getrocknet
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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Seit den 16 Decbr weilt Profeſſor Curtius in Olympia

und berichtet aus Druva unter dem 21 Decbr u A Folgendes
Mein Einzug war ein höchſt beglückender Moment für mich
Die Sonne Athens begleiteie mich noch und die freudige Auf
regung der Einwohnerſchaft zeugte dafür daß die Errichtung des
deutſchen Hauſes in Druva als ein glückliches Ereigniß in den
Annalen des AlpheiosThales gilt er Abend war aber auch
ein recht beglückter Denn kaum hatten wir in dem Brettermu

nach dem Ritte von Pyrgos ein kleines Mahl eingenommen
o erſcholl ein Jubelruf von der Oſtfront her Jn gerader Linie

öſtlich von der zweiten Säule vor der Nordoſt Ecke wenig weſt
lich von dem ſchönen Frauentorſo ſüdlich von der größten derdrei halbrunden Vaſen kam ein männlicher Kopf zum Vor
ſchein arg zertrümmert aber von unſchätzbarem Werthe denn
was erhalten iſt die rechte Seite mit Stirn Auge Wange An
atz der Naſe Schädel und Nacken das linke Auge iſt nur zum

heil erhalten zeigt eine vorzügliche Arbeit und giebt zum erſten
Male eine Anſchauung davon wie Paionios der in Olympia
wiedergeborene Meiſter ein Menſchenantlitz darſtellen konnte
Kaum hatten wir den bärtigen Kopf gefunden gewaſchen und
mit Bewunderung betrachtet ſo erſcholl ein Freudenruf von der
Weſtfront des Tempels Auch hier enthüllte ſich aus dem
ſchmutzigen Schlomme ein Marmorkopf und zwar ein bis
auf die Naſenſpitze ringsum wohl erhaltener der Kopf eines bart
loſen Jünglings Die Augen ſtehen ſchräg gegen einander die
Brauen zeigen eine unruhige Linie das ganze Geſicht iſt ſchmerz
lich geſpannt der Mund mit vollen Lippen leiſe geöffnet und an
beiden Seiten geht von den Naſenflügeln ein ſchmerzlicher Zug
nach den Mundwinkeln hinunter Es iſt der Kopf eines im
Kampfe mit den Kentauren unterliegenden Lapithen Es iſt ein
tieſes Pathos in dem Geſicht ein wahrhaft ergreifender Aus
deuck des Schmerzes ein wunderbares Gegenſtück zu dem Frauen
kopf deſſelben Giebels welcher in ſeiner ganzen Schönheit un
vergleichlich erbalten iſt mit der ganzen Epidermis des beſonders
vorzüglichen Marmors Dieſer Frauenkopf iſt aber ſo vollſtändig
unbewegt und leidenſchaftslos wie er in einem blutigen Kampf

etümmel bei einer betheiligten Menſchengeſtalt unerküärlich iſt
ch vermuthe alſo daß es ein Götterbil d war an deſſen Fußſich eine der verfolgten Frauen zu retten im Begriff war Wie

dem auch ſei der Jünglings und der Frauenkopf des Weſtgie
bels ſind nebſt dem unteren Theil der ſchreitenden Frau mit
langem Gewande viel verheißende Proben von der Kunſt des
Arkamenes Jn der Nordſeite wo man in die Fundſchicht ein
e iſt wurde ein lebensgroßer Marmorkopf gefunden von
em ein Drittel erhalten die rechte Seite mit Schädel Schläfe

Auge und Wange nebſt Anſatz der Naſe kurzes krauſes Haar
und Backenbart Sehr gute Arbeit weder zu einer Metope uoch
zu einem Giebelfelde gehörig alſo wohl das Stück einer mar
mornen Ehrenſtatue aus dem Raume zwiſchen Tempel und Pe
lopion Ferner fand man noch heute Abend vor dem Oſtgiebel
das wohlerhaltene Stück einer Lanze die broncene Spitze mit
der ſie in den Boden geſtoßen wurde Ebenfalls eine ſehr hübſch

rarbeitete Broncenadel den Finger einer lebensgroßen Bronce
tatue Vollguß und ebenſo den Arm einer Broneeſtatuette
welche in der geſchloſſenen Hand einen Speer gehalten hat

Vermiſchtes
Drei Sittenbilderl Jn Berlin ging dieſer Tage ein

junger Zimmermann Abends heim und hinter ihm drein ging
ein anderer wohlgekleideter junger Mann und rief ihm Schimpf
worte zu und ſtieß ihn mit einem Todtſchläger in die Seite
Der junge Zimmermann Schrodt wendet ſich endlich um und
ſagt Was wollen Sie laſſen Sie mich in Ruhe Er hat aber
kaum ausgeſprochen ſs erhält er einen furchtbaren Schlag mit
dem Todtſchläger ins Geſicht und ſtürzt wie todt nieder Viele
Leute waren Zeugen ſpringen herzu werfen ſich auf den Todt
ſchläger überwältigen ihn und fort geht s zur nächſten Wache
Der Thäter war ein Schlotfeger und Portier ein gefährlicher
Raufbold wie ſich in der Unterſuchung herausſtellt wenn auch
noch nicht beſtraft Haben Sie Herrn Schrodt gekannt wird
er gefragt Nein ich habe ihn niemals geſehen Warum
hlugen Sie auf ihn ein Weil er mich angefahren hat
Aber doch erſt nachdem Sie ihn geſchimpft und geſtoßen
Darauf hat er keine Antwort Es war eben ſein Handwerk zu
randaliren und die Leute niederzuſchlagen Ex wurde im Schwur
ericht zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt ohne mildernde Um
tände Wer aber gibt dem braven Zimmermann das Auge wie

der das ihm der Unhold ausgeſchlagen Jn Dortmund
hat ein wüthender Ehemann ſeine Frau mit der er in Streit
gerieth vier Stockwerk hoch zum Fenſter hinaus auf das Straßen
pflaſter geworfen Jn Erka brunn bei Paſſau ließ ein Bauer
ſeine Frau durch ſeinen Knecht bis an den Hals in die Miſtjauche
im Hofe ſtecken Wäre die Frau nicht ſehr groß und ſtark ge
weſen ſo wäre ſie ertrunken

Die Gräfin Schaffgotſch in Berlin welche ſich am 31 v
M aus dem Fenſter ſtürzte iſt am Donnerstag Abend nach
ſchweren Leiden geſtorben Sie läßt ein etwa zweijähriges Töch
terchen zurück

Sie dürfen auch nicht ſo trüb darein blicken ſagte ſie
mit einem Verſuch zu lächeln der Vater hat ſeine
Pflicht gethan Sie haben Jhre Pflicht gethan Jſt dies
Bewußtſein nicht der beſte der einzige Troſt in Lagen wie
r die wir annehmen müſſen wir mögen wollen oder

nicht

Gewiß ſagte Reinhold und doch wie traurig klingt das
aus ſolchem Munde

Weil ich ein Mädchen bin ſagte Elſe Jch meine daß
gerade wir Mädchen die wir ſo wenig für uns ſelbſt thun
dürfen die wir den Verhältniſſen oft ſo machtlos gegenüber
ſtehen nicht früh genug uns mit dieſem Gedanken vertraut
machen können Was wäre ſchon in dieſen Tagen aus mir
geworden wenn ich es nicht gethan hätte wenn ich nicht
wenigſtens ſo viel an mir iſt verſucht hätte es zu thun
Und nun gar heute heute wo ich auch noch von dem Vater
über Ottomar

Reinhold blickte erſchrocken auf Elſe hatte ihre Augen ge
ſenkt ein flammendes Roth war ihr in die Wangen geſchoſſen

ſie fuhr langſam leiſe fort
Wo ich Alles erfahren habe
Konnte Jhnen nicht wenigſtens das erſpart werden ſagte

Reinhold nach einer dumpfen Pauſe
Jch glaube nein ſagte Elſe wieder aufblickend Jch

glaube daß der Vater einem richtigen Gefühle folgte als er
heute Morgen wo er mit mir wie mit einem Freunde
jach ich bin ihm ſehr dankbar dafür und bin ſo ſtolz darauf

ſeine Lage unſere Lage Alles durchſprach mir auch
das vertraute Ja jch kann mich von dem Gedanken nicht
o8machen es wäre beſſer geweſen und es ſtünde beſſer um

um uns Alle hätte ich es wenn nicht von Anfang an
doch wenigſtens an jenem ſchrecklichen Morgen ſogleich er

Was da hinüber und herüber gefehlt und verſehen
le die verworrenen Fäden ſie konnten war es überhaupt
och möglich wohl nur von einer n geſchlichtet
derden Was gäbe ich um die unerſetzlichen Minuten vie
da verloren gingen Ach ich weiß ich würde die Worte ge
unden haben die zu Ottomar s Herzen zu dem Herzen Jhrer
duſine geſprochen hätten Die arme Ferdinande was

uß ſie gelitten haben was muß ſie leiden Und auch

An die conſervativen Wähler
Das Wahlrecht iſt eins unſerer vorzüglichſten Rechte als

Staatsbürger Ich würde auf keinen Fall auf daſſelbe ver
zichten und wähle unter allen Umſtänden Wie ich ſo denken
viele Conſervative Das habe ich bei den letzten Wahlen er
fahren Als der Vorſtand der conſervativen Partei von der
Aufſtellung eines beſonderen Candidaten abgeſehen hatte wurde
ich von verſchiedenen Seiten ſelbſt noch im Wahllocale ge
fragt Wen wählen Sie Schon vor drei Jahren als

err Spielberg von den Vereinigten liberalen Parteien als
Candidat aufgeſtellt war und ein Conſervativer Herr Staats
anwalt Starke ſein weniger conſervatives als abſolutiſtiſches
Wahlprogramm auf eigene Fauſt aufgeſtellt hatte habe ich
mich perſönlich für Herrn Spielberg entſchieden Wir Eonſer
vativen ſind nicht zum erſten Male in die Lage gekommen
perſönlichen Intereſſen ſtatt politiſchen Principien zu dienen
Ich erinnere nur an den Staatsanwalt ſpäteren Geheimrath
und Eiſenbahndirector Heiſe Dafür danke ich Auf die
letzten halleſche Landtagswahlen bedarf es nur eines Hinweiſesum meine Antwort auf die Frage Wie wählen Sie Jch
wähle liberal erklärlich zu finden

ch habe keinen Einfluß auf den Vorſtand unſeres conſer
vativen Vereins aber ich erkläre hiermit öffentlich daß ich
entſchieden Herrn Spiel berg wähle Jch hoffe es und ar
beite darauf hin einen Conſervativen nicht einen Streber

von reinſtem Waſſer in Halle als Deputirten durchbringen
zu können ihm wenigſtens eine große Minorität zu verſchaffen
da jetzt keine Ausſicht dazu iſt gebe ich meine Stimme gern
einem Ehrenmanne der unter ſchweren inneren Kämpfen bis
jetzt dem Vaterlande diente Damit leiſte ich meinem Vater
lande denſelben Dienſt und komme nicht in die unangenehme
Lage auf kindliche Weiſe ohne Wort zu proteſtiren im
Nichtsthun Das iſt meine Antwort auf die Anfragen be
ſonders die eines Collegen

Jn Halle ſind wir glücklicherweiſe nicht in der Alternative
zwiſchen dem Socialdemokraten Rödiger und Spielberg zu
wählen dazu iſt die vereinigte liberale Partei zu rührig
und thatkräftig Das erkenne ich ſehr gern an Aber ich
halte es für eine Sache von Bedeutung für eine Ehrenſache
daß eine Stadt wie Halle nicht in der öffentlichen Meinung
ſich den Anſchein giebt ſocialdemokratiſchen Beſtrebungen
Vorſchub zu leiſten wenn es nicht perſönlichen Intereſſen
zu dienen gilt ſich paſſiv zu verhalten Alſo auf zur Wahl
Wir Conſervativen wählen Spielberg

C Schlenker Oberlehrer

Eingeſandt rZur Reichstags Wahl
Am 6 d Nachmittags 4 Uhr im goldenen Stern zu

Lauchſtädt präſentirte ſich der Herr Reg Rath Jaeger als
Candidat zu welcher Verſammlung die liberalen Wähler ein
geladen waren Derſelbe bekannte ſich aber ſelbſt nicht als
liberal ſondern als freiconſervativ und überzeugte uns
ſein Vortrag daß ein liberaler Wähler dieſer Candidatur nicht
huldigen reſp dieſem Herrn Candidaten ſeine Stimme nicht
geben kann

Wir fordern deßhalb ſämmtliche wirklich liberale Wäh
ler auf bei der am 10 d M ſtattfindenden Reichstagswahl
ſämmtliche Stimmen auf unſern alten bewährten Abgeord
neten

Herrn Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg
vereinigen zu wollen

Viele liberale Wähler Lauchftädts
e

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
K Berlin 6 Jan Wohl noch nie hat ein Jahr die

Hoffnungen welche man an daſſelbe knüpfte in Je Weiſe
vernichtet als das vergangene Nachdem die Welt glaubte
den Wermuthsbecher des Krachs bis zur Neige geleert zu
haben nachdem man allgemein der feſten Ueberzeugung war
die Zeichen der Beſſerung in der wirthſchaftlichen Krankheit
zu erblicken geſtalten ſich die Dinge noch weit unheilvoller
als ſie bisher gewe en waren Die wilde Zeitperiode des
Actienſchwindels und der damit verbundenen maß oſen Ueber
production hatte das Volk von der geſunden Bahn der ehr
lichen Arbeit und der Sparſamkeit abgelenkt und es anf den
Jrrweg der Speculation des leichtfertigen Börſenſpieles ge

ſie in dem letzten Augenb

führt Die Sucht nach Gewinn kannte keine Grenzen mehr
ſie ergriff alle Schichten der Bevölkerung von der Créme der

ehemein armer Ottomar Er iſt wahrlich ſo ſchuldig nicht als
er vielleicht ſelbſt Jhnen ſcheint Sie können nichts dafür daß
Sie ihn nicht beſſer kennen gelernt haben daß mein innigſter
Wunſch Sie möchten recht vertraute Freunde werden nicht
in Erfülluug gegangen iſt Wir wiſſen ja jetzt weshalb er
Sie gemieden wie freilich auch ſeine beſten Freunde Schönau
und die Andern ſelbſt mich uns Alle Und ſo hat er
ſich in ſeiner Herzenseinſamkeit ſo weit ſo hilflos weit verirrt
Und doch ich kenne ihn aus früheren beſſeren Tagen wie
weich wie liebebedürftig und liebevoll ſein Herz wie es für
das Schöne und auch für das Gute empfänglich iſt wenn er
auch wohl nie die Kraft gehabt hat es in ſich reifen zu laſſen
ihm allein zu leben Aber wie ſchwer mag es auch ſein in
dem Leben das ihn umgiebt an dem er doch theilnehmen
muß an dem ich doch ſelbſt in meiner Weiſe Theil genommen
und mich glücklich gefühlt habe in all dieſen Vorurtheilen
des Standes der geſellſchaftlichen Rückſichten die wir gar
nicht mehr als ſolche empfinden weil wir in ihnen groß
geworden ſind und von denen ſich wohl keiner von uns ohne
ſchweren Kampf losringt Und wenn er in dieſem Kampfe
unterlegen ſo haben die wunverlichen Verhältniſſe unſerer
Familie gewiß auch dazu beigetragen und nun zuletzt die
Zurückweiſung die er in der Perſon unſeres Vaters erfahren
den er ich weiß es in ſeinem innerſten Herzen auf s
tiefſte verehrt ach ich will es ja nicht vertheidigen daß
er da leidenſchaftlich und heftig wie er iſt aus dem Hauſe
ſtürzte wir wußten ja nicht keiner von uns was er vor
hatte und als Carla s Verlobter zurückkam aber ver
dammen ganz verdammen kann man ihn doch nicht

Sie blickte die Hände gefalten ſo angſtvoll in Reinhold s
Geſicht ein bitteres Gefühl wollte ſich in ihm vregen enn
ſie ſo lebhaft beredt für die eigenthümliche Lage ſprach in
welcher ſich ihr Bruder befunden hatte in dem Augenblicke
der Entſcheidung war h Lage nicht auch die ihre würde

icke nicht ebenſo für ſich ſprechen
ebenſo für ſich entſcheiden oder war dies Alles ſchon für ſie
geſprochen hatte ſie ſich entſchieden ſollte er ihre Entſchei
dung zwiſchen ihren Worten heraushören Er ſagte

Ich entſchließe mich ſchwer Jemand zu verdammen in
dem Menſchenherzen ſind ſo viele Tiefen in die kein Senkblei

Geſellſchaft bis zum Proletarier Die eigerte Production
verlangte nach Arbeitskräften und aus allen Gegenden Deutſch
lands kamen Ströme von Arbeitern herangezogen um an dem
Goldregen theilzunehmen Dieſer gewaltige Zuzug führte zu
der Wohnungsnoth und dieſe zu den erhöhten Miethen und
dem ausgedehnteſten Terrainſchwindel Mit dem geſteigerten
Miethzins ging die Preiserhöhung ſämmtlicher Lebensmittel

and in Hand Die Löhne wuchſen zu einer nie geahnten
öhe und das erhöhte Einkommen verführte zu einem Luxus

der das Sparſyſtem völlig in den Bann that kurz es trat
eine durch und durch krankhafte Verſchiebung der bisherigen
Verhältniſſe des geſammten wirthſchaftlichen Lebens ein

Die große Kriſis welche 1873 begann vermochte erſt all
mählich dem geblendeten Volke die Augen zu öffnen Namen
lofes Elend folgte als der Vorhang von dem geträumten
Glücke fiel und man dem Schwindel in das entlarvte Antlitz
blicken konnte Tauſende und Tauſende ſahen ſich am Bettel
ſtabe ſahen die Erſparniſſe jahrelangen Schaffens vernichtet
hatten ſtatt Werthpapiere nur Lumpen in Händen Der Con
ſum war wie mit einem Schlage gelähmt und da unſere Pro
duction ihrer hohen Unkoſten wegen mit anderen Ländern nicht
mehr concurriren konnte mußte in den Fabriken und Werk
tätten die Arbeit eingeſtellt werden Der Nationalwohlſtand

erlitt wahrhafte Keulenſchläge und man ſah mit Bangen einer
allgemeinen Verarmung entgegen

Doch das Volk raffte ſich auf und verſuchte wieder durch
Fleiß und Sparſamkeit zu erringen was es durch eine ſchwin
delhafte Zeit eingebüßt Erſt Ende des Jahres 1875 zeigten
ſich die erſten Keime der Beſſerung Der bisher unterdrückte
Conſum erwachte wieder die Werkſtätten begannen ſich wieder
zu füllen und wenn ſich auch noch überall die wirthſchaftliche
Kriſis in greller Weiſe bemerkbar und fühlbar machte ſo
ſchien man doch nunmehr an em Wendepunkt derſelben zu
ſtehen und ſah dem Jahre 1876 mit freudigem Hoffen ent
gegen

Wäre es den Nationen vergönnt geweſen die Segnungen
des Friedens zu genießen ſo wäre ſicher die Heilung des
kranken Zuſtandes nicht ausgeblieben Doch da brach trotz
der Friedensliga der drei mächtigen Kaiſerreiche im Orient
eine Kriſis aus die nunmehr durch das Eroberungsgelüſte
Rußlands zu einer bedenklichen Höhe geſteigert iſt und einen
Rückfall der wirthſchaftlichen Kriſis zur Folge hatte der die
Krankheit noch weit unheilvoller geſtaltete

Die ruſſiſche Regierung wurde durch ihre Kriegsrüſtungen
gezwungen ihre bisher verhüllten Finanzverhältniſſe der
Welt aufzudecken und dieſelben in einem höchſt bedenklichen Zu
ſtande blicken zu laſſen Ruſſiſche Werthe mit welchen beſon
ders Deutſchland förmlich überſchwemmt war ſanken nunmehr
von Tag zu Tag procentweiſe wodurch das Mißtrauen zu
d Effecten auf eine geradezu grenzenloſe Höhe geſteigert
wurde

Das continuirliche Fallen des Silbers welches durch die be
reits von uns vielfach beſprochenen Umſtände herbeigeführt
wurde ſchuf für die öſterreichiſchen Finanzverhältnjiſſe die
ohnehin ſchon recht troſtlos waren einen unerträglichen Zu
ſtand Auch dieſes Moment wirkte auf alle wirthſchaftlichen
Verhältniſſe reflectirend ein Die öſterreichiſche Valuta fiel
fortgeſetzt und übte auf die Börſe und das Verkehrsleben
einen revolutionären Eindruck aus Das Mißtrauen gegen
öſterreichiſche Effecten wuchs als auch der ſo ſehnlichſt herbei
gewünſchte Ausgleich mit Ungarn ſcheiterte

Der berliner Courszettel zeigt in ſeinen etlichen Spalten
zahlloſe Trümmer einſtiger Werthe und von Woche zu Woche
häufen ſich ſtatt der Zahlen die bedenklichen Striche welche
die Vergeſſenheit bezeichnen Die Lage des geſammten wirth
ſchaftlichen Lebens iſt auf eine ſolche Höhe der Zerſtörung ge
langt daß wir an eine noch ſchlimmere Zukunft nicht zu glau
ben vermögen Möge das Jahr 1877 uns den Völkerfrieden
bringen Wir ſind überzeugt daß dann für das wirthſchaft
liche Leben ein neuer Frühling anbrechen wird

Jn Breslau hat ein großer Petroleum Speculant Eſeine Jihlungen eingeſtellt

Falſche Reich skaſſenſcheine zu 50 Mark ſind neuer
dings im Verkehr aufgetaucht Dieſelben ſind durch Lithographie
hergeſtellt während bei den ächten Scheinen die Schauſeite in
Kupferſtich die Rückſeite iſt in Buchdruck ausgeführt Die Unter
ſcheidungsmerkmale der Falſifikate den echten gegenüber ſind
außerdem ſo mannigfach und theilweiſe ſo in die Augen ſpringend
daß bei nur geringer Aufmerkſamkeit dieſe falſchen Fünfziger ſehrreicht als ſolche ſich erkennen laſſen Fünfziger ſey

dammt Jm Gegentheil ich habe um ſeinetwillen und
ich darf es nicht leugnen um Jhretwillen

Seine Stimme bebte aber er raffte ſich mit gewaltſamer
Anſtrengung auf und fuhr gelaſſener fort Alles gethan
was ein Bruder in einem ſolchen Momente für den Bruder
thun würde Ich habe ſelbſt die Freundſchaft die Liebe meines
Onkels der mir ſehr theuer iſt auf s Spiel geſetzt und ich
fürchte verloren Daß es vergebens geweſen daß ich geſchehen
laſſen mußte wovon ich vorausſah daß es für die zunächſt
Betheiligten ein tödtlicher Schlag ſein würde der auf uns
alle ohne Ausnahme mehr oder weniger zurückfiel ich weiß
nicht ob ich Jhnen zu ſagen brauche wie ſchwer ich daran
getragen habe und trage

Sie brauchen es nicht ſagte Elſe Und bierSie den Dank der Schweſter für den des See T
glauben vielleicht doch nicht wie dankbar ich Jhnen bin
und wie mich Jhre Worte erquicken Seit heute Morgen
habe ich in all dem Kummer der über uns hereingebrochen
mich immer gefragt wie Sie Sie dabei eipfänden abe
ich mich geſehnt dieſe Worte von Ihnen zu Hören Run
da ich ſie gehört iſt mir ſo viel leichter um s Herz nun
h zwiſchen uns wenigſtens Alles wieder werden wie
es war

Das glauben Sie glauben Sie es auch wirkliReinhold ch wirklich fragte
Von ihren Lippen ſchwand das reizende Lächeln ſie zoihre Hand die ſie ihm vorhin gegeben und die er ſeſgehalte

leiſe zurück das Blut ſchoß ihr wieder in die Wangen die
dann noch bleicher wurden als zuvor

Ach denke nicht ſagte Reinhold weil ich
mir nicht denken kann da
aufrichtig geweſen ſind

verzeihen Sie

t Fortſetung folgt

hinabreicht und ſo habe ich auch Ihren Bruder nie ver

Sollte ich mich geirrt haben ſtammelte Eſe

Sie in dieſem Moment ganz



Gesellschaft zur Erbauung eines
Schauspielhauses

Aufforderung zur Zeichnung neuer Actien
Die Geſellſchaft zur Erbauung eines Schauſpielhauſes hierſelbſt hat in

ihrer Generalverſammlung vom 15 December v J beſchloſſen das hieſige
Theater einem Erweiterungs und Umbau zu unterziehen wenn es gelingt die
dazu nöthigen Mittel bis auf Höhe von 99,000 Mark durch Ausgabe von Actien
zu beſchaffen und hat das unterzeichnete Comitee beauftragt die vorbereitenden

Einleitungen zu treffen ßWir glauben als unbeſtritten annehmen zu dürfen daß bei der wachſenden
Zahl und dem ſteigenden Wohlſtande der Bewohner unſerer Stadt das hieſige
Theater den Bedürfniſſen und den Forderungen nicht mehr entſpricht welche billiger
Weiſe an ein derartiges KunſtJnſtitut geſtellt werden müſſen

Mit den Klagen über unſere Theaterzuſtände ſind deshalb auch die Wünſche
nach Abhülfe immer lauter geworden und ſowohl die Preſſe als Privatkreiſe
als auch die Directionen des Theaters haben dieſen Rufen einmüthig zugeſtimmt
s r bereitwilliges Entgegenkommen für Hebung der Uebelſtände in Ausſicht
geſtellt

Die hieſige Geſellſchaft zur Erbauung eines Schauſpielhauſes hat ſich des
halb für verpflichtet erachtet zur Erreichung eines wünſchenswerthen Zieles ihrer
ſeits die Hand zu bieten Denn es herrſcht wohl Einverſtändniß darüber daß
der Platz auf welchem das Theater ſteht ein außerordentlich günſtiger iſt und
daß die feſtſtehenden Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft zugleich auch die beſte
Grundlage für eine weitere Entwickelung derſelben bieten

Wir glauben aber zunächſt das zu erſtrebende Ziel mit den gegebenen
Verhältniſſen in möglichſten Einklang bringen zu ſollen und ſehen aus dieſem
Grunde von einem gänzlichen Neubau wie wünſchenswerth ein ſolcher auch
ſein möchte ab da nach unſerer Auffaſſung das alte Theater durch Erweite
rung und theilweiſen Umbau mit verhältnißmäßig geringen Koſten in zweckent
ſprechender Weiſe ausgebaut werden kann

Es handelt ſich weſentlich darum durch einen Anbau im Nordgiebel die
Bühne zu vergrößern und Garderoben für die Schauſpieler herzuſtellen ſodann
aber durch einen Vorbau im Süden hinlänglichen Raum zu gewinnen um be
queme Zu und Ausgänge zum Theater zu beſchaffen ſowie um breite und freie
Foyers nebſt weiten Treppenaufgängen und Eingängen zu den verſchiedenen
Plätzen zu erzielen und dadurch eine bedrohliche Feuersgefahr zu beſeitigen
Selbſtverſtändlich wird damit eine Veränderung der inneren Einrichtung zu ver
binden und auf möglichſte Mehrgewinnung von Plätzen Bedacht zu nehmen ſein

Ein vom Herrn Director Haberſtroh uns zur Anſicht überreichter Bau
Plan welcher gleichfalls auf die angegebenen Baulichkeiten Rückſicht nimmt
läßt erkennen daß bei einem zweckmäßigen Umbau ſehr wohl allen den aufge
führten Verbeſſerungen Rechnung getragen werden kann und hierauf geſtützt ent
ſteht nun die Frage in welcher Weiſe die Koſten für das Projekt aufgebracht
werden können
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Gewiß wird Niemand der die Verhältniſſe kennt erwarten oder fordern
daß die beſtehende Geſellſchaft die Koſten für das Unternehmen aufzubringen
habe Es hat ſich zur Zeit der Gründung der Geſellſchaft nicht um ein lucra
tives Geſchäft gehandelt iſt auch nie ein ſolches geweſen und wird es auch fer
nerhin nicht ſein Heute wie damals kommt es einfach darauf an ob das
Intereſſe für Herſtellung eines zwecknäßigen und anſtändigen Theatergebäudes
bei unſerm großen und kunſtliebenden Publikum lebendig genug iſt um
durch reale Betheiligung die Ausführung zu ermöglichen und auf dieſem Wege
unſern Mitbürgern die Möglichkeit zu verſchaffen ſich in geordneter anſtändiger
und comfortabler Weiſe den gebotenen Kunſtgenüſſen der Bühne hingeben zu
können

Wir ſind demgemäß beauftragt eine öffentliche Aufforderung an unſere
geehrten Mitbürger zu erlaſſen und dieſelben zu bitten durch Zeichnung von
Actien à 300 Mark das beabſichtigte Unternehmen zu ermöglichen Die Zeichner
treten dadurch in die vollen Rechte und Pflichten der bisherigen Actionaire ein
und ſoll ſofort nach günſtigem Erfolge eine neue GeneralVerſammlung ſämmt
licher der neuen und alten Actionaire einberufen werden um über das Bau
project und die Art der Ausführung deſſelben definitiv Beſchluß zu faſſen

Wir haben die uns gewordene Aufgabe mit Vertrauen übernommen da
wir uns der Hoffnung hingeben daß die ſo allgemein getheilten und offen aus

n geſprochenen Wünſche nach Verbeſſerung unſerer Theaterzuſtände nicht bloße
Worte ſeien daß vielmehr eine wirkliche und warme Theilnahme unter unſern
Mitbürgern lebendig ſei welche zur Ausführung auch dieſes Unternehmens eben
ſo bereit iſt wie ſie bereits ſo Vieles zur Verbeſſerung und Verſchönerung unſerer
Stadt nach allen Richtungen hin mit günſtigen und dankenswerthen Erfolgen
geſchaffen hat

Zur Entgegennahme von Zeichnungen ſind unter Vorlegung der Bedin
gungen die unterzeichneten Mitglieder des verſtärkten Comitee s jederzeit bereit

Fubel Finger Bethcke ScharreAlbert Schmidt A Riebeck Lehmann a
Zu den Reichstagswahlen

Bei den geſtern und heute in Querfurt Schafſtädt und

weſende von uns aufgeſtellte Candidat

Regierungsrath Fäger aus Merſeburg
ſein politiſches Glaubensbekenntniß den zahlreich beſuchenden
Wählern klar und zur Zufriedenheit der letzteren dar

richtlich mittheilen bitten wir dieſelben recht zahlreich an der
Wahlurne zu erſcheinen und jeder an ſeinem Theil für den Herrn
Regierungsrath Jäger wirken und ſtimmen zu wollen

Richter Neunbarth L Heillhauer
Aechte aus iriacher Ptanze dargestellt entfalten die volle

Wirksamkeit der Coca des berühmten Heil und
Kraftmittels der Indianer Peru s Ihrem Gebrauche
dort seit Urzeiten heimisch schreibt Alex v Hum
holdt das totale

z Nur

Fehlen v Asthma u Tuberculos2
auf den Anden zu und die Koryphäen der Wissen
schaft aller Länder sind darin einig dass keine
Pflanze des Erdballes so glückliche Heilwirkungen3 R Mut die Organe der Athmung u Verdauung mit s0

enormer constanter Kräftigung des Nerven u Muskelsystems Cocagenuss allein erhält
die Peruaner bei härtester Arbeit vollkräftig vereinigt als eben die Coca Ob Präp
für die verschied Krankheitsgruppen verschieden combinirt u in vielen Ländern autori
sirt sind das Enäresultat gründlicher Studien u Versuche Prof Dr Sampson s des
direct dazu veranlaseten Schülers v Humboldt s Humboldt s Empfehlung Ehre machend
bewährten sich seit vielen lIahrzehnten eclatanteste Dankschreiben Geheilter selbst in
verzweifelten Fällen Coca Pillen I gegen Hals Brust u Lungenleiden Coca Pillen II gegen
hartnäckigste Störungen der Verdauung Hämorrhoiden etc Coca Pillen III als unersetzlich
gegen allgem Herveaachuacae Hypochondrie Hysterie etc and hervorragend gegen spe
zielle Schwächezustände FPohetionen Impotenz ete Coca spir gegen Kopfgicht Migräne
ete Preis nach der deutschen Arzneitaxe Flac od Schachtel 3 RMk 6 Sch 16 RMKk Be
lehrende Abhandlung Prof Samp on gratis franco d d Hehrenapotkeke Hainz u d Depots
Halle a d Dr Jäger Apoth Leipzig R H Paulcke Engel Apoth
MAagdeburg sämmtliche Apoth Berlin M Kahnemann Schwanen Apoth
Spandauerstr 77

Morgen Dienstag friſchen Seedorſch empfiehlt

G Priedrtfch
Bärgaſſe 10

emachte grüne Schnittbohnen à Pfund 30 Pf empfiehltu e Friearien Bärgaſſe 10

Lauchſtädt abgehaltenen Wahlverſammlungen legte der an

ndem wir dies unſeren poliliſchen Glaubensgenofſen nach

Dienstag den 9 Januar 1877

I Abonnements Concert
im Saale des Volksschulgebäudes

unter Mitwirkung
von Fräulein Pauline Löwy aus Leipzig und des Königl Sächsischen

Kammervirtuosen und Concertmeisters Herrn Otto Lüstner aus
Sondershaus en

Programm Symphovie Bdur v N W Gade Arie Lascio ch io
pianga a Rinaldo v Händel Concert für die Violine v L v
Beethoven Im Rosenbusch von Sucher Air Variée v Vieux

Anfang punkt 6 Uhbr
Abonnement Billets zu allen 3 Concerten pr Platz 6 M Tin

zelne Billets wummerirter Platz 2 M 50 Pf vicht nummwerirter Platz
M 50 Pf sind in der Musikalienhandlung von II Karmrodt Bar

füsserstrasse 19 zu haben
Die im Abonnement gezeichneten Billets sind bei Herrn Karm

rodt in Empfang zu nehmen W Halle

Mäller s Bellevue
Donnerstag den 11 Januar

Grosse
ſolba Machendall

in ſämmtlichen feſtlich deco
rirten Sälen und Räumen

Ununterbrochenes

ConGertvon 4 MuſikchörenEröffnung der Feſträume 6 Uhr

Um 10 Uhr
grosse RIumen r olomafse

nachdem erhalten drei der ſchönſten Damenmasken einen Ehrenpreis
Komiſche u künſtleriſche Unterhaltung durch berühmte Künſtler

der Uenzeit
Maskenbillets für Herren à 1,50 Mark für Damen 1 Mark für Zu

ſchauer in den unteren Logen 75 Pf auf der Gallerie 50 Pf ſind zu haben
in den Kigarrenhandlungen von C F Kitzing Schmeerſtr 43 J Neumann
Königsſtr 54 J Neumannv gr Ulrichsſtr 53 J An der Kaſſe Masken
billets für Herren 2 Mark für Damen 1 Mark 50 Pf

e Alles Nähere die Placate
Herin Schacdle

Kaiser Wilhelms Halle
Se Wunnel Eingang Brauhausgaſſe

Täglich Théätre variete
unter Direction von J B Wiesner

Anfang S Uhr Entree 50 Pfg

Theatre variété zur Eremitage
Mühlgraben 10

CVoncert Ballet mad TWhentervorstellung
ſowie Auftreten des Fräulein Mathilde Lucca Entree à Perſon 50 Pfg

Anfang 71 Uhr Pd Hackemesser

Achteckiges Billard
u gar Z BBüEarecl

temps Zwei Lieder am OClavier a Wie bist du meine Königin e
v Brahms b Er ist gekommen in Sturm und Regen v R Franz

J Amerik Rippentabak e 25
Berliner Wappentabak z 30

J Cigarren Abfall ca 50 u 60
J Gensdarmen Tabak e 50
I Portorico 75 bis 1

Rollen Varinas e 2 bis 3
Alle übrigen hier gangbaren

Tabake
empfiehlt

Neumann
Königsſtr 5a

Gr Ulrichsſtr 3

Tanzunterricht
II Cursus beginnt 14 Januar Bal
dige Anmeldung erbit et

C Landmann jun
Schnell Schönſchreib Unterricht

kaufm Handſchr erth m Garantie
C Landmann jun Neue Prom 10

m nennenDombanlooſe 4 Zieh 12 Jan
Hauptgewinn 75,000 Mk

Magdeburg Bärſtr 16 A Wolf

Streichtorf
Wegen Räumung des Schuppens ver

kaufe 100 Steine ſehr gut brennend
für 1 Mark 20 Pfg

Briquets Steinkohlen u Prefſz
torf in bekannt guter Waare zu bil
ligſten Preiſen Martinsgaſſe 3/4

W W aldmanm
StadtTheater

Dienstag den 9 Januar 1877
15 Vorſtellung im 3 Abonnement

Neu Zum erſten Male Nen
Lucemülla,

Charakterbild aus der Geſellſchaft in
s Acten von Wilhelm

De Schanuſpielpreiſe

Richard Türschmann s
Becita tionen

classiseher Dramen
im Saale des Kronprinzen
Coriolan Dienstag den 9 Januar

Abends 7 Uhr
Billets à 2 Mk sowie Stadenten

Karten à Mk bei Max Niemeyer
gr Steinstr 66

Verein für Erdkundr
Sitzung

am Mittwoch den 10 Januar um 8 Uhr

Vortrag des Herrn Profeſſor Dr
Goſche über die heiligen drei Könige

Kirchhoff
Veubke ſcher Geſangverein
Dienstag den 9 Januar Ab 6 Uhr

Uebung im neuen Schützenhauſe

Reichs Verein
Versamm lung

im Reichskanzler Leipzigerſtr 18
Dienstag den 9 Januar

Abends 7 Uhr

Dienstag den 9 Januar
Schlachte Fest

Schiomann s Bierlocale
gr Berlin 18

arraliesee
Morgen Mittwoch den 10 d Mts

c SchiachtefestFrüh 9 Uhr Wellfleiſch Abends diverſe Wurft und Suppe
O Meissner

XB Auch iſt die Kegelbahn für Donnerstag und Sonnabend

Abend zu vergeben D O
Frauen Verein z Armen u Krankenpflege

Wie in früheren Jahren werden auch in dieſem Winter mehrere gelehrte
Herren die Güte haben eine Reihe von ſechs wiſſenſchaftlich populären Vor
leſungen zum Beſten unſerer Kinderbewahrarſtalt zu halten

Indem wir zu reger Theilnahme an dieſen gewiß intereſſanien Vorträgen
einladen welche in der Regel alle 14 Tage jeden Donnerstag von 6 7
Uhr im Volksſchulſaale gehalten werden und am Donnerstag den 11
d Mt8 mit einem Vortrage des Herrn Profeſſor Dr Wolters über Die
Stadt Halle und ihr Erzbiſchof zu Aufang der Reformation be
ginnen bemerken wir noch daß Abonnements Karten zu allen ſechs Vorleſungen
zu 3 Mark ſowie Tagesbillets zu 1 Mark in der Buchhandlung der Herren
Schrödel Simon zu haben ſind welche am Eingang des Saales vorzu
zeigen reſp abzugeben find Der Vorſtand

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

en e

Tagesordnung
Wahl Angelegenheit Vorſtandswahl

Der Vorſtand

Geſangverein Ielodie
Dienstag den 9 Jan Abends 8 Uhr

Goldener Löwe Zimmer Nr 16

Merzliche Bitte
Da die Poſſe die Hottenburger
ſo ſehr vom hieſigen Publicum verlangt
wird könnte vielleicht Herr Alb Sussa
den allgemeinen Wünſchen entgegen kom
men und das verlangte Stück als Benefiz
wählen ein übervolles Haus würde dem
beliebten Künſtler zeigen daß er eine gute
Wahl getroffen hat L F G

J J c e e ccchhchchhl à
Die Verlobung meiner Tochter Pmma

mit dem Kaufmann Herrn Joseph
Bernstein zu Halle a/S beehre ich
mich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen

Märkiſch Friedland d 6 Januar 1877
B Saulmann

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe unſers uns

unvergeßlichen Vaters des Stellmacher
meiſters Chriſtian Gottlieb Perlich
könuen wir es nicht unterlaſſen dem
Herrn Paſtor Dr Wiedemann für ſeine
troſtreiche Grabrede und Predigt ſowie
dem Herrn Kantor Siegel für ſeine
erhebenden Geſänge unſern herzlichſten
Dank auszuſprechen

Delitz /B d 6 Januar 1877
Die trauernden Kinder Perlich

Mit einer Beilage
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